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Wien XVIII. Sternwartestrasse 71
lieber Hermann,
für heute nur die Mittheilg, daſs P. A. Montag mit ſeinem Bruder auf den

5 Semering, zuerſt zu HANSY, hinauffährt.
Für deinen Brief herzlichen Dank. Wan|wir nach Salzburg kommen, weiſs ich
noch nicht, aber hoffentlich noch in dieſem Jahr. Zu welcher Zeit ſeid Ihr dort?
Auf Wiederſehen, u alles gute von Haus zu Haus.
Dein

10 Arthur
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4–5 P. A. … hinauffährt ] Schnitzler hatte das Kurhaus von Dr. Franz Hansy vorgeschlagen (vgl. Arthur Schnitz-
ler an Peter Altenberg, 22. 4. 1913); Georg Engländer schrieb Schnitzler am 25. 4. 1913, dass das umgesetzt
werde.
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